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Disem Kalch anzusezen vom Schaf 3 kr., thuet 
  1 fl. 25 kr.250, vnd den Stain einzetragen vf 
  Taglohn 1 fl. 15 kr., thuet zesamen 
       2 fl. 40 kr.251 
 
Demnach die Notturfft erfordert, dz in einer 
  altn Prupfann 7 Podenstuckh ausgewexlet 
  werden müessen, ist soliches alte Kupfer vf dem 
  Kupferhamer zu Landtshuet vmbgeschmidt wordn, 
  7 Centen 64 lb. wögent, vom Centen 9 Gulden Schmidt- 
  lohn, vnd weiln aber darzue 155 lb. neues 

 
Huius fl. 34 kr. 41252 

 
[fol. 141v] 

 
  Kupfer kommen, das Pfundt per 26 kr., trifft, 
  ist dem Hamerschmidt Eberhardten Vögel laut 

No. 197   Schein in allem bezalt worden yber Abbruch 
   131 fl.253 
 
Thoman Remelin, Burger vnd Kupferschmidt alhie, 
  verer disem Kupfer zuuerarbeithn vnd die Pfann 
  wider zum Brauchen zerichten vom Pfundt 6 kr.,  
  dann den altn Eckhstuckhen im Feür vfzebiegen, 
  wider zerichtn 6 Gulden, die altn Gschlanegl 
  außzebrechen vnd wider zuezerichten, für Miehe 
  1½ Gulden vnd zusamen ihme, Kupferschmidt, In- 

No. 198   halt Zetls yber Abbruch entricht worden 
   128 fl. 48 kr.254 
 
Allweiln auch die vordere Kiell vnderschidlicher 
  Orthen feillig vnd rinent255 worden, ist selbige 
  mit Kupfer beschlagen. Also auch bej dem hintern 
  Preugschier die Maischboding vnd der vordere 

 
Huius fl. 259 kr. 48256 

 

                                                 
250 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 1 f. 15 kr. 
251 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben, Anm. 249), richtig ist 2 fl. 30 kr. 
252 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben, Anm. 249), richtig ist 34 fl. 31 kr. 
253 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 135 fl. 55,6 kr. 
254 Wie sich diese Summe zusammensetzt konnte nicht nachvollzogen werden. 
255 D.h undicht. 
256 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben, Anm. 252), richtig ist 264 fl. 43,6 kr. 


